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In ülien.
Su, bas ftnb geroifj bret Sterbänbtger, ber eine ntit ber öunbe=
peitfdje unb bie beiben anbern mit Steoofuern?
Unfinn, baS finb jaSlbgeorbnete, jetjt gefjen fie ins 8lbgeorbneten=
fjaus sur ©irjimgl

Briefkasten der Redaktion.
H. c. i. B. Unferm geidjner unterbreitet.

Sanf. K. E. i. B. Ser Offizier fjat feine
Stolle gut gefpielt. Sa8 ©efäfcfein fönnen
<5ie in fjetttiger Stummer fefen. Sanf!
Horsa. Sanf für Sierroenbbareg, Steft folgt
mit nädjfter ©efegenfjeit. Falk. SBte
immer roiHfontmen ber Dftereier aber
roaren einige guoiel. ®rufj! D. R. i. Z.
SJtit Sanf oerroenbet. Puck. SBar uns
roitlfommen, nun oiel SBergnügen in bie
gerien. K. B. i. Z. Sie SIftuafität madjt
ftdj geltenb unb tatst biefe ©entengen nur
fucceffioe ju. (Sritfj. J. R. F. i. Z. ©efjr
gutreffenb. Sanf. H. C. i. B. guegftutjt
u abgbaue roas j'täng tfdj. Sanf. R.F.
I. C. Stein, roenn ©ie ben Sageëberidjten
folgen, roerben ©ie fefjen, bafj bie ©adje
oiel roidjtiger ift. Sie Slbftinenj ift audj
in 33afel fogar eine SJladjt geroorben unb
teilt jegt in politifdien Singen itjre SBaroIc

aus. ©o teilt fte bie S3aster ®rofjräte ein in SIbftincnten unb ©üffet!
Wl.S. i.W. ©o meinen ©ie? SBir finben, eê müffe eben SWe8 gelernt

fein, bafjer audj baê SBaibroerf, fonft fönnte eê 3&nen gefjen, roie jenem
3Säger, ben andj rotr gut fennen, unb bem ber ©djufj fj inten fjinauê
ging! (Srufj! A. M. i. L. SBafjrfjaftig ein Sierargt ift, nadj bem ßug.
Sagbfatt", ber Sr. St. SB. SJtündj, ber in 33reftenberg bie SBafferfjeilanftalt
leitet, grüljer roai'ê nodj ein 33ab für bte Spezies homo sapiens, aber
STffeS begenerirt eben mit ber geit. ®rufj! A. A. i. B. Sem geidjner
übergeben. Sanf! A. R. i. Z. Sa täufdjen ©ie fid) aber gemaltig unb bie
neuefte (Scfdjidjte fiefert bafür 83elege genug. Siebftatjt ift nidjt fd)ledjter=
bingê Siebftafjf, bei grofjen öänptern fjeifjt er Kleptomanie" unb roirb
alê Slranffjeit angefefjen unb ebenfo fdjonenb betjanbeft roie ber Sropem
foffer", ber jebeêmat ba alê oortjanben angenommen roirb, roenn ein
(Srofjer biefeê ©rbbatlê einem djfine SJlannli" im gorn eine Stuget burdj
ben Kopf jagt ober iljn mit bem ©äbef erftidit. F. H. i. B. Saë SSärlein
im S3ärengraben roollte fidj offenbar oon bem Sannli fjerab bie @inroeifjungs=
feierlidjfeiten für'8 S3unbeëfjauê befefien, ein fjarmtofeS SJergnügen. Uebrigens
fjätte ber betreffenbe geuetroefjroffigier faum eine Slfjnnng baoon, baf< er
mit ber Sfnfeitung be8 jungen SJiutjen ber gangen S3unbe8ftabt einen
33ären aufgebt: nben fjat. ®rufj!

Verschiedenen. Stnonnmeë roirb ntdjt berüdfidjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

HERREN-CRAVATTEN
I ADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH

1Grossies yod leistungsfähigstes Etablissement dei Möbelbranche.

Gewerbehalle
der ZÜRCHER KANTONALBANK

92 Bahnhofstrasse ZÜRICH Bahnhofstrasse 92

^jmW Komplette Wohnungs - Einrichtungen.
Salon-, Speise- und Schlaf-Zimmer
vom einfachsten bis zum reichsten Genre. 48-3

ßinzelne J{olz- und Polster- jKCöbel jeder J[vi.
Bureau-Einrichtungen Minister-Bureau und -Stühle.

Sitzmöbel aus massiv gebogenem Holze.
Zürcher Fabrikat. Zà 1568 G Weitgehendste Garantie.

X>unk9ucbt-F)eüung*
gu meiner greube fann id; ^fjneit mitteilen, bafj id; burd) 3ljr unfdiäblidjes

SJerfafjren oon meiner Peibenfdjaft geseilt roorben bin. 3dj fjabe gar feine Suft
mefjr mm ^rinften, befinbe mid) baburdi oiel beffer al§ oortjer unb fjabe aud)
ein beffereS "Slusfefjen. Slus Sanfbarfett bin id) gerne bereit, bies geugnis ju
oeröffenttidjen unb benjenigen, meldje midj über meine Teilung befragen, Stusfunft
m erteilen. SJleinc Teilung mirb 2luffefjen erregen, ba id) als arger Srinfer
befannt mar. (5§ fennen mid) gar oiele Peute, tmb roirb mau fidj allgemein
oerrotmbern, bafj idj uidjt mefjr trinfe. 3äj toerbe 3$r briefliches Srunffudjts
$eiloerfafjren, baë teidjt mit ober ofjne SBiffen angemanbt îoerben fann, überall
röo idj fjinfonunc, empfefjlen. ©ifjlfjatlenftrafje 36, güridj III, ben 28. Sejember
1897. Silbe« SBernbli. JW gur S5eglaubigung oorftefjenber Unterfdjrift beê

£errn Sltbert Sjßernbtt bafjier. güridj III, ben 28. Sej. 1897. ©tabtammanm
amt Sürtdj III. Ser ©tabtanmtann : SBolfensberger, ©tettoertr. "W Slbreffe:
^rtoafpolifttintft $farus, Sirdjftvafje 405, flatus. 521"

Wer sich ein solides
Fahrrad anschaffen will.

neu od. gebraucht
besichtige vor allem das

Lager von 51-12
Z. Zink, Reparaturwerkstätte, ZUrich III,

Ankerstrasse 53. UMME Telephon 5445.
MM GUnstige Zahlungs-Bedingungen. MM

Velo.
Kaufen Sie keine Uhr,

bevor 52-5
Sie die Auswahl bei

Alb. Stahel, Uhrenhdlg.

in der Vorhalle im
Hauptbahnhof in Zürich ange¬

sehen haben.
$M¥~ Reelle Garantie.

Versandt gegen Nachnahme. ¦»¦¦¦

Gin CrecUt-papier J&
oon anerfannter (Düte ift bie eBenstierftdjerungs-^ tice. Saneben
bleibt bie ßebensoerfidjenmg bas befte SJJittet jur Siorforge für bie
gamitie unb für bas eigene Siiter, unb bafjer ift fie unentbefjrtidj für
jeben gürforgtidjen unb Umfidjttgen. Sie 152

Basier rebensVersicherungs-Gejellschaft
fdjliefjt ßebensoerfidjerungen in allen mobernen gönnen gu liberatften
SSebingungen unb mäfjigften Prämien, ©eroinnanteil nadj 2 3îafjren.

33rofpefte unb Slusfünfte burdj bte SSertreter in aften gröfjeren Orten.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt': Bei anem sehr,

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung eingewandt
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräf'tezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die
Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: Was mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei
älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. !-!

Nicolay & Co., Zürich. I
photos für Kunstfreunde, schöne

Pariser Originale in bester
_ Ausführung. Illustr. Katalog

nebst Kabinets oder Stereoscop,
gut gewählte Sendungen, à Fr. 3.50, 5.
10. Bücher In allen Sprachen. [21-13
R. Cennert, 89 N, Fbg. St. Martin. Paris.

f 6R0SSTES SPECIAL6E5CHAFT k» SCHWEIZ,,

H

TeNer^32Ö2 Neu renoviert Telephon
Nr. 3202

25 Badanstalt Mühlegasse 25

vis-à-vis der I'redigerkirche

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Bäder mit kalten und tempe-
rirbaren Douchen. Türkische, russische

und medizin. Bäder. Massage.
Kneipp - Anwendungen. Geräumige,
Komfort, eingerichtete, freundl., gut
ventilirte Badezimmer. Möbl. Zimmer
u. Verpflegung von Rekon valescenten

im Hause. Ü3-20

Ol
CS

leb stopfe
(efct mir mit ber oielfiid) pnäsi-rrtMi. in ni»ten ?ôd)ter.
'ctjulen eiitflcnifjrtetr, foroie orm iieien anberen beroer-
raaenben grauen-Siereineit empfoblencn ?li tarn. Stopf»
u. 'irkbemnidtiue ,,Mnpib", benn ntit bief.
Apparat iit eö eine intereffante Spielerei, alle
im ^ausbaue oorfommenben Stopfarbeiten
ah Strümpfen, ßeinenjeug ic., ob nictjr ober
loeniaer iiiMbbn't, m rt) r nur irfliicd, fonbern
niirt) luiinbcrfriiöii alcitfimäfjia roie neu gc-
loebt loietec l)cràu(tcUcu. Se&eä Sajultutb
fann mit biefent Rani ieI6ftiiänbio,en 2ïppa«
rate (fein SiäbmafdjineittbeiiJ fofort tabello«
arbeiten. SBrei« per Stücf Fr. 4.. Siegen
tëin'enbung oon Fr. 4 25 franco, fliaetj-
nabme Fr. 4.5Ü.

Süerfanb burd) baê '.Bcrftuftrjauä

Chronos, Basel,
Spal' iih.r- 9.

I

X

Appenzeller Witz. C
s dem Volksleben. Von Alfred Tobler.

S Der
j Eine Studie aus

Zu beziehen in allen grösseren Buchhandlungen der Scweiz
und beim Verfasser in Wolfhalden (Kt. Appenzell). 50-i

Jf Ueber 800 Witze. Preis i Fr. SO Cts. Ueber 800 Witze

In Mien.
Du, das sind gewiß drei Tierbändiger, der eine mit der Hundepeitsche

und die beiden andern mit Revolvern?
Unsinn, das sind ja Abgeordnete, jetzt gehen sie ins Abgeordnetenhaus

zur Sitzung I

krîefkasten âe? lìeclaktîon.
«. L. i. S. Unserm Zeichner unterbreitet.

Dank. X. e. i. s. Der Offizier hat seine
Rolle gut gespielt. Das Gesätzlein können
Sie in heutiger Nummer lesen. Dankl
«orss. Dank für Verwendbares, Rest folgt
mit nächster Gelegenheit. Wie
immer willkommen, der Ostereier aber
waren einige zuviel. Grusz! 0. kt. i. 2.
Mit Tank verwendet. Puc-Ic. War uns
willkommen, nun viel Vergnügen in die
Ferien. K. lS. i. 2. Tie Aktualität macht
sich geltend und lädt diese Sentenzen nur
successive zu. Gruß. ^. kt. 5. i. Sehr
zutreffend. Dank. «. 0. i. S. Zuegstutzt
u abghaue was z'läng isch. Dank. kt.!?.
i. <Z. Nein, wenn Sie den Tagesberichten
folgen, werden Sie sehen, dasz die Sache
viel wichtiger ist. Die Abstinenz ist auch
in Basel sogar eine Macht geworden und
teilt jetzt in politischen Dingen ihre Parole

aus. So teilt sie die Basler Groszräte ein in Abstinenten und Süffel!
IVI. 8. i.V. So meinen Sie? Wir finden, es müsse eben Alles gelernt

sein, daher auch das Waidwerk, sonst könnte es Innen gehen, wie jenem
Jäger, den anch wir gut kennen, und dem der Schuß hinten hinaus
ging! Gruß! 4. IVI. i. Wahrhaftig ein Tierarzt ist, nach dem Luz.
Tagblatt", der Dr. A. W. Münch, der in Brestenberg die Wasserheilanstalt
leitet. Früher war's noch ein Bad für die !>ps/.is8 bomo sapiens, aber
Alles degenerirt eben mit der Zeit. Gruß! i. S. Dem Zeichner
übergeben. Dank! ». kl. i. 2. Da täuschen Sie sich aber gewaltig und die
neueste Geschichte liefert dafür Belege genug. Diebstahl ist nicht schlechterdings

Diebstahl, bei großen Häuptern heißt er Kleptomanie" und wird
als Krankheit angesehen und ebenso schonend behandelt wie der Tropenkoller",

der jedesmal da als vorhanden angenommen wird, wenn ein
Großer dieses Erdballs einem chline Mannli" im Zorn eine Kugel durch
den Kopf jagt oder ihn mit dem Säbel ersticht. 5. ». i. S. Das Bärlein
im Bärengraben wollte sich offenbar von dem Tannli herab die Einweihungs-
seierlichkeiten sür's Bundeshaus besehen, ein harmloses Vergnügen, llebrigens
hatte der betreffende Feuerwehroffizier kaum eine Ahnung davon, daß er
mit der Anseilung des jungen Mutzen der ganzen Bundesstadt einen
Bären aufgebunden hat. Gruß!

VsrsLtnscionsii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgproàlloll von Isxt à kllàii oui' Ulllek îMillier guöllöllallAbö MiUN.

!^vvi_t? QMI-lvl^ll? «t Ois

vom Llnmcbsttzn
bis keinsttzn

9^! Zalinliotstrasse lÜMQt» öabnkoktrasse 92

komplette ^àung8 - lîini^ "MU

vom sintaellsteri bis ?um reiobsten tìenre. 48-3

Anleine )<o!z> unà Z>o!ster-Ilöbe! jeàer Lrt.
Kuregu-Hinrichiungkn lVIinisier-kuresu unci >8iülile.

8it?möbel »us massiv xebnxenem tlàe.

> Hrlunksuckt-f>eiìung.
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Hrinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres Aussehen. Ans Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, nnd wird man sich allgemein
verwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehle». Sihlhallenstraßc M>, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli. -Ä^ Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des

Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammannamt

Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr. "ME Adresse:
Srivatpolikttnik Hlarus, Kirchstraße 405, Hlarus. .'.^

V/er siok ein soliäes
k^skrrsä snsckàn «il!.

neu oä. gebrsuekt
besicktige vor sllem äss

I.sger von 51-12
^. ?in><, rtepsrsturwerkstà'Ite, liiriok lll,
ààrstrssse 53. lelepkon 5445.
>W Llinstige üaklungs-öeälngungen. W>

Vck.
Xsulen Sie keine là,

bevor 5Z-5
Sie äie /ltuswskl bei

M. 8isl,el, àlltM,
in äer Vorkslle im ltsupt-
bsknkok in lüriok snge-

seken Kaken.

MM- fteelle Ksrsntie.

Versanät gegen nlsoknskme. »»»»->-»

^ ^ Sin Oeäit-Papier ^ ^
von anerkannter Güte ist die eve«sverstcherungs-U lice. Daneben
bleibt die Lebensversicherung das beste Mittel zur Vorsorge für die
Familie und für das eigene Alter, und daher ist sie unentbehrlich sür
jeden Fürsorglichen und Umsichtigen. Die 15^

Zszler lebenzi/erzîcllerunsZ'Kezellzcllskî
schließt Lebensversicherungen in allen modernen Formen zu liberalsten
Bedingungen und mäßigsten Prämien. Gewinnanteil nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskünste durch die Vertreter in allen größeren Orten.

Kräftigungsmittel.
Herr vr. meä. «osentelä in öerlin sebrsibt: IZsi ansm sekr,

bsrabKekommensn Patienten, cisr lang« ^eit versebi^ciens
lZisenpraparats okne irgenä xvsleke lZssseruns singsvvancit
kabe ieb Ikr l^laematogen mit so gutem Lrfolg gsbrauebt,
class naeb iZer ersten plaseks der Appetit, xvslcker ganz: ciar-
niscisrlag, uncl cier Xrül'ts^ustancl Siek msriclieb besserten.
Xamentbeb Irob 6sr Xranlce äsn angenebmen Lesckmaclc
cles Präparates sebr bervor. i>isck äer Zweiten plascke »aren äie
Krà bereits so weit geKoben, ässs er seinem kernte, äem er sick seit langer
?eit kslle ent^ieken müssen, vvieäer vorsteken konnte."

Herr l>r. meä. vtsergslä in Köln a. ktk. : VV^as mir an äer 'vVir-
Icurg besoncisrs ausgefallen, ^var ciis in allen Bällen singe-
trelsns, staiiv appetitsnregencle VVirliung unci insbesonäere bei
Älteren Personen äie erneute öeledung äes gessmten vrgsnismus." Depots
in allen ^potbeken. l-l

^!iOoIiZ> Se Oc»., Xüriori.

tür Xunslfreuncls, scNöns
I'srissr Ori^ioato !u lissier

^ .^uslüNruvN. tllustr. iiina-
i0j? noiisi. K»>>!nsts oclsc 5lsrso»c'c>r,,
j?ut KrsxvàNIts !>önc>unssn, à i?r. Z.SV, â.
10. küodsr in alten SpraoNsn. lsi-lZ
kt. Osnnsrî, 8!l X. I^bg. Si. lVIsrtm. i>sriz.

^^pàgz »8ll I'eiioviei't

vis-à-vi» ilsc I'rscli^sriiiri'Nk

». I-IunAsrdüIilvr-osin-iikiAsr
>Varn>s öäcler mir lisl1.on unct rompe-
rirbaren vou^Non. rürkisciis, russi-
solle uncl cnsclixin. Keiler, ^tassa^s.
linoipn - ,VnvvsncIunxsn. LsräumiKS,
Komiort. sin^srwlilsie, frsuncll., KUt
vsnrilirio liaasximmsr. »öl^I. ?.immsr
u. Vscplts^un^ von ksl<on vals5>>.-l>ntöll

IM ll!lUSK. ^^-Ä>

sch stopfe
seht nur mit der vieli,ich plä?^»'». >» ni-len Töchter-

r.n,cnden Fraucn-Vemnen emriodlencn A> tum. Slops»

!», Hnuülmlle vorkominend-n Slopiarbeiten
»n Slrüuipfen. Leinenjeug îc.. ob mehr oder
ivcni.ier ichodlia'I. >nchr «ur ichuell, souder»
auch wimdrrschö» zleichmäs!!« wie »cu gc-
wcor nieder yerzuslcllcu. Jedes Schulliud

role klein Nähuiaschineulh-ill sofort tadelio»
arbeiten. Preis per Stück rr. 4.. Gegen

nahuie kr. 4.5«.
Vcriand durch das Brrsaiàhaus
Ltironos, Kasel,

tjpal l'»>».r" 9.

l

s dem Volkslsl>sii. Von »Ilroci ^odlor.
^ Der

Lins Ltuclis aus

I Zlu be?ieken in sllen grösseren kuekksnälungen äer 8c«ei?
unä beim Verissser in Volflislclvii (Kt. kppsnüell). 50-!^

^ 0eber S00 /?ike. k>rois I l?r. S0 Ots. 0eder «00 Wiks
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